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Merſ eburger Kreis -SBlatt.
Neun und Zwanzigſter Jahrgang.

Mittwoch den 7. Februar 1855. Stück 11.1. Quartal.

Bekanntmachungen.

Für Landwirthe.
EmpfehlungNachdem uns die Anzeige geworden iſt, daß die unter der Firmna: J. F. Poppe Comp. bisher beſtandene

h am 1. Januar k. J. erliſcht, dehnen wir unſere der vorerwähnten Firma unterm 18. Januar 1852 ertheilte
Empfehlung gern auf die einzelnen Theilnehmer dieſer Societät und insbeſondere auf den Herrn H. J. Dünnwald aus,
welcher künftig unter der Firma:

Dünnwald Comp.
den bisher betriebenen Debit von landwirthſchaftlichen Produkten, Geräthen und Düngungsmitteln förtſetzen wird.

d Wir entſprechen ſeinem desfallſtgen Wunſche um ſo bereitwilliger, als uns von keiner Seite her eine Klage über deſſen
Handlungsweiſe zugekommen iſt, was uns zu der Erwartung berechtigt, daß derſelbe den Landwirthen auch fernerhin ächten
Guano und preiswürdige Sämereien liefern ſo wie in jeder Beziehung gute und billige Dienſte leiſten wird.

Potsdam, den 31. Auguſt 1854.
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Central-Vereins für die Provinz Brandenburg.

v. Meding, v. Schlicht,(Wirklicher Geheimer Rath.) (Oeconomie-Rath.)
Auf Grund der vorſtehenden Empfehlung bringen wir zur allgemeinen Kenntniß, daß wir
a) von Feldſämereien, von landwirthſchaftlichen Geräthen,
b) von Gartenſämereien, e) von Knochenmehl,c) von Wald und Obſtbaumſämereien, H von Dünger Gips

in unſeren hieſigen Geſchäftsräumen, und
g) von Guano und ChiliSalpeter,

nicht nur in Berlin, ſondern auch in Hamburg, Stettin, Danzig, Elbing, Königsberg Hauptlager und an mehreren anderen
Orten des Binnenlandes Nebenlager unterhalten.

Der Herr C. Peterſen hat die Güte gehabt, die Repräſentation unſers Hauſes für Merſeburg und Umgegend
zu übernehmen und wird die uns zugedachten Aufträge namentlich auf Mais, Guano und Chili-Salpeter
vermitteln und an uns befördern. Den letztern werden wir ſtets die größte Sorgfalt widmen, um in dem Vertrauen der Herren
Landwirthe uns immermehr zu befeſtigen.

Berlin, den 1. Januar 1855. Dünnwald Comp.
Mit Rückſicht auf obige Anzeige empfehle ich die vorſtehende Firma dem Wohlwollen der Herren Landwirthe beſtens,

auch ſind allgemeine und beſondere Proſpecte derſelben ſtets unentgeldlich bei mir zu haben.
C. Peterſen.Merſeburg den 5. Februar 1855.

Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes weiſe ich hierdurch an, ungeſäumt zur Anfertigung der Stammrollen pro 1855
zu ſchreiten und zu dieſem Behuf von den Herren Geiſtlichen die erforderlichen Extracte aus den Kirchenregiſtern über ſämmt-
liche in dem Jahre 1835 Geborenen männlichen Geſchlechts nach dem unten ſtehenden Schema ſich zu erbitten, ſodann die
Stammliſten ſelbſt darnach unter Beobachtung der bekannten geſetzlichen Vorſchriften anzufertigen und ſolche ſpäteſtens den

2 J. dieſes Monatsnebſt den gedachten Extracten mir zu überreichen, widrigenfalls die Säumigen zu gewärtigen haben, daß die Stammliſten durch
expreſſe Boten auf ihre Koſten abgeholt werden.
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gangen werden.

der Geburtsſcheine zu erfordern.
der Militairpflichtigen ſowie ob dieſelben bis jetzt etwa beſtraft oder in Unterſuchung geweſen ſind auszufüllen.
in Colonne „Anmerkungen“ bei Jedem zu bemerken, ob die Eltern noch leben und wo ſie jetzt wohnen. e

Wegen der auswärts Geborenen iſt außer der ſorgfältigen Nachfrage auch die nach F. 1. der obengedachten Jnſtruc-
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Bei dieſer Arbeit iſt überall nach Vorſchrift des S. 1. der Jnſtruction vom

S. 221. sequ.) zu verfahren, wobei ich noch auf Folgendes beſonders aufmerkſem mache:
Zur Aufnahme in die Stammliſte nach alphabetiſcher Folgereihe ihrer Namen, jede Abtheilung für ſich, kommen

A) alle diejenigen, welche in den Jahren 1831, 1832, 1833 und 1834 im Ote ſelbſt geboren ſowie diejenigen, welche in
dieſen Jahren zwar auswärts geboren ſind deren Eltern jedoch im Orte wohnen und alle, die ſich nur zur Zeit als

13. April 1825 (Amtsblatt 1825

Auf
Dienſtboten, Lehrburſchen, Geſellen, oder in anderer Weiſe daſelbſt aufhalten, ſofern ſie nicht bei früheren Aushebungen
zur Einſtellung gekommen ſind und keine ſonſtige definitive Entſcheidung erhalten haben.
vor auswärtigen Militair-Commiſſionen haben die Militairpflichtigen die vorſchriftsmäßigen Geſtellungsatteſte vorzulegen

Ueber die früheren Geſtellungen

und die Ortsbehörden müſſen dieſelben der betreffenden Stammrolle beifügen;
B) alle diejenigen, welche vom 1. Januar bis zum letzten December 1835 geboren ſind nnd ſich daſelbſt aufhalten.

Ganz beſondere Aufmerkſamkeit iſt dabei auf die auswärts Gebornen zu richten damit derartige Perſonen nicht über

Beſonders

Es iſt daher nach ſolchen Individuen die genaueſte Nachfrage in jeder Familie des Orts zu halten, und in
Fällen, wo Zweifel über die Altersangaben obwalten, oder letztere nicht mit Zuverſicht gemacht werden können, die Beibringung h 4

genau ſind die Stammrollen in Betreff der Angabe des Standes und Gewerbes fel;
Sodann iſt

tion zu erlaſſende Aufforderung zur Meldung, worin der Meldungstermin zu beſtimmen, an geeigneten Stellen auszuhängen.
Bei den auswärts geborenen Jndividuen muß auch der landräthliche Kreis, zu denen ihr Geburtsort gehört, angegeben

werden. Nicht weniger wird erwartet, daß die Ortsbehörden in der betreffenden Stammrolle angeben, wo ſich die Eltern der
Militairpflichtigen zur Zeit aufhalten, und bemerken, welchem Stande oder Gewerbe die Militairpflichtigen angehören.

Endlich ſind alle im militairpflichtigen Alter ſtehenden und in den Jahren 1831 bis 1835 einſchließlich geborenen
welche ihrer Militairpflicht noch nicht genügt haben verpflichtet, ſich unaufgefordert bei der Behörde des Orts, wo ſie ſich be
finden, zur Aufnahme in die Militairliſten zu melden widrigenfalls dieſelben, wenn ſie überſehen und nicht mit zur Kreisre-
viſton herangezogen werden ſollten, nicht nur aller Reclamationsgründe wegen häuslicher Verhältniſſe verluſti
Rückſicht auf ihre Looſungsnummer eingeſtellt werden, ſondern auch Strafe zu gewärtigen haben.

Ebenſo werde ich die Ortsbehörden ohne Nachſicht in Strafe nehmen, wenn ich ſpäterhin in Erfahrun
daß ſie der vorſtehenden Verfügung nicht mit gehöriger Genauigkeit und Sorgfalt nachgekommen ſind.

Merſeburg, den 1. Februar 1855. Der Königliche Landrath Weidlich.
feln

Kör
r a ch w e i f unaller im Jahre 1835 in der Gemeinde geborenen männlichen Jndividuen.

Der deli t Namen und Stand des Vaters undr Der Geborenen Zu und Vorname. Geburt mee der Mutter, ſowie ob dieſelben noch Bemerkungen.

T Tag. Mon. leben.1. Johann Carl Müller. 10. Jan. evangel. Joh. Chriſtoph, Handarbeiter,
Marie Sophie geb. Heine.

2. Heinrich Guſtav Hammer. 2. Febr. unehel.Der 2c. Hammer iſt am 3. Mai Johanne Roſine Hammer, 3. Tochter
1835 wieder verſtorben. des Einwohners Hammer in N.

3. Louis Theodor Schmidt. 26. Oct. Friedr. Auguſt Schmidt, Gutsbeſ.,
Amalie Henriette geb. Lohſe.

Die Uebereinſtimmung vorſtehender Nachweiſung mit dem hieſigen Kirchenbuche wird hierdurch beſcheinigt.
N. (L. S.) N. N., Pfarrer.

DOeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
iſt den 9. Februar 1855, um 6 Uhr, und laſſen ſich für jetzt
als Gegenſtände derſelben bezeichnen 1) die beantragte Geneh-
migung einer Etats Ueberſchreitung, Geiſfel Schlämmungs-
Koſten betreffend 2) eine Mittheilung über die nunmehr ins
Leben gerufene Suppen Anſtalt 3) die Ergebniſſe der Spar-
kaſſen Verwaltung im Jahre 1854 4) ein Antrag auf Er-
höhung der dem Herrn Rendanten jener Kaſſe früher bewillig-
ten ſogenannten Manquements Gelder 5) Erklärung über
einen das Einzugs- und Hausſtandsgeld betreffenden Differenzfall.

Ein dunkelbrauner Wallach, 9 Jahr alt, ganz
e geſund, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das
S Nähere in der Expedition dieſes Blattes.

Logisvermiethung.
Ein freundlich möblirtes Zimmer nebſt Kammer iſt zu

vermiethen und vom 1. März an zu beziehen, Dom Nr. 242.
beim Maler Sörenſen.

Verkauf von Pappeln.
Die an der Halle Weißenfels -Erfurter Chauſſee in der

Merſeburger und Kötzſchner Flur bezüglich 100 Stück und 67
Stück ſtehenden Pappeln, ſollen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden, wozu ein Termin auf
Dienſtag, den 13. d. M. Vormittags 3160 Uhr,

an Ort und Stelle anberaumt worden iſt.
Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eeingeladen,

daß mit dem Verkauf der quest. Pappeln am Thüringer
Hofe bei Merſeburg angefangen wird, und daß die Verkaufs
bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen.

Weißenfels, den 2. Februar 1855.
Der Kreisbaumeiſter Herr

Pauline Holzmüller,
Preußergaſſe, nahe am Markt,

bittet auch dieſes Jahr um baldiges Zuſenden der Strohhüte
zur erſten Wäſche und Bleiche.
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eines ſchweren Als ve tdieſes Jahres ohne Legitimation von Keuſchberg, ihrem letzten

43
Die unten ſignaliſirten Handarbeiter Jen zſch und Wolff,

iebſtahls verdächtig, haben ſich ſeit Anfang

Aufenthaltsorte, entfernt und iſt ihr Verbleib bis jetzt nicht er-
mittelt worden.

Alle Gerichts und Sicherheitsbehörden werden daher er
ſucht, auf die gedachten Perſonen vigiliren und dieſelben im
Betretungsfall verhaften und uns zuführen zu laſſen.

Signalement.
Jenzſch.

Vorname: Andreas Geburtsort: Kleincorbetha; Religion
evangeliſch; Alter: 26 Jahr Stand Arbeiter Größe: 5“

Haare dunkelblond Stirn breit; Augenbraunen dun-
kel; Augen grau; Naſe und Mund: gewöhnlich Zähne: ge-
ſund Bart: keinen Kinn: rund Geſichtsfarbe: geſund Ge-
ſichtsbildung: rund Statur: unterſetzt beſondere Kennzeichen:
keine. Kleidung: grüntuchener Rock, graue Hoſen, rinds-

lederne Stiefeln, grüntuchene Mütze mit Lederſchirm.
2) Wolff.

Taufname: unbekannt; früherer Aufenthalt: Trotha bei
Halle, zuletzt in Keuſchberg; Geburtsort: Trotha Religion

evangeliſch Alter: 32 Jahr; Stand: Arbeiter Größe: 5“
84 Haare: dunkelbraun Stirn: niedrig Augenbraunen:
dunkelbraun Augen unbekannt; Naſe und Mund: gewöhn-
lich Zähne: geſund Bart: ſchwarz, unter dem Kinn durch-
gehend Kinn: oval; Geſichtsfarbe: friſch, geſund Geſichts-
bildung oval; Statur: kräftig beſondere Kennzeichen: läßt
den Kopf etwas hängen, finſterer Blick. Kleidung: dunkel-
brauner Rock, graublautuchene Hoſen, lange rindslederne Stie-
feln unter die Hoſen. Das Uebrige unbekannt.

Lützen, den 31. Januar 1855.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, I. Bezirks.

Holz Verkauf
in der

Oberförſterei Schkenuditz.
Freitag den 9. Februar 1855,

kommen im Unterforſte Merſeburg folgende aufgearbeitete Holz-
ſortimente, unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden
Bedingungen, zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf:

in der
nd 671
erkauft

hr,

ſollen.

e rr.

ohhüte

J. Vormittags 10 Uhr, im Hoſpitalgarten vor Merſeburg,
a) im Helfurths -Wehricht:

20 Schock Unterholz,
9 S.'ralinendornen,

24 Reifen,b) im Hohendorfer Wehricht:
20 Schock Unterholz;

II. Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthofe zu Wallendorf,
66 Schock Unterholz-Reißig,

im Wegwitzer Holze ſtehend.
Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Ver-

langen angewieſen durch

laden,
in ger
kaufs

ad J. Herrn Förſter Eiſenhuth in Merſeburg,
II. Wualdwärter Kundius in Wallendorf.

Schkeuditz, den 3. Februar 1855.
Königliche DOberförſterei.

Alle Größen von amerikaniſchen Gummiſchuhen empfiehlt
und alte naturelle Gummiſchuhe nimmt in Kauf und Tauſch

L. A. Weddy.
Da auf mein dringendes Verlangen der Huſar und
ſämmtliche Pferde ausquartirt worden ſind habe ich zwei

Ställe und einen großen Futterboden zu vermiethen.
Philipp Bernhardt, Preußergaſſe Nr. 54.

ne

Nr. 863.

Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg. Erb-
theilungshalber ſind wir geſonnen, das uns zugehörige aufhieſigem Brühl unter Nr. 358. gelegene, im guten Sang

ſtande befindliche Wohnhaus mit 4 Stuben 4 Kammern 2
Küchen und ſonſtigem Zubehör,

Dienſtag, den 13 Februar e. Vorm. 10 Uhr,
im Hauſe ſelbſt, meiſtbietend unter den zuvor bekannt zu
machenden Bedingungen, zu verkaufen wozu Kaufliebhaber

hiermit eingeladen werden. JMerſeburg den 5. Februar 1855.
Die Nierickſchen Erben.

Freiwilliger Feldverkauf in Merſeburg. Erb-
theilungshalber ſind wir geſonnen, die uns zugehörigen in
hieſtger Stadtflur, und zwar in der Gräfendorfer Marke gele-
gene 4 Hufe Feld, 4 Acker 43 Ruthen haltend,

Dienſtag, den 13. Februar e. Nachm. 3 Uhr,
im Höpfnerſchen Schießhauſe allhier, meiſtbietend unter
den zuvor bekannt zu machenden Bedingungen zu verkaufen,
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.

Merſeburg den 5. Februar 1855.
Die Nierickſchen Erben.

Holzaucetion.
Donnerstag den 8. Februar d. J. letzte Holzauction auf

den Aengern bei Netzſchkau. Sehr ſchöne Schneidepappeln
und Weiden mit Stangen, ſo wie auch Brennholz kommen zum
Verkauf. Anfang Morgens 8 Uhr. Die Bedingungen im
Termin. Da noch einzelne Bäume von der vorigen Auction
ſtehen und nicht bezahlt ſind, ſo bitte ich die Erſteher, ſelbige
bis ſpäteſtens den 6. Februar an mich zu bezahleu, widrigen-
falls dieſelben auf deren Unkoſten weiter verkauft werden.

Bergmann.
Ein Logis iſt zu vermiethen Gotthardtsſtraße

Nr. 145.
Merſeburg. 4

Gummi Schuhe
in allen Größen

7 S S 2 e WS O

b Guſtav Lots.
I XRupfer-Stahſfedern

p a tentirt,als das Neueſte und Vollkommenſte in dieſem Artikel, zu ha-

ben bei Guſtav Lots.Anzeige.
Jch mache einem geehrten Publikum ganz ergebenſt die

Anzeige, daß ich auf kurze Zeit die Reparaturen an Glas und
Porzellan übernehme. Auch mache ich ganz neue Henkel an
Taſſen und Kannen ſo wie neue Knöpfe auf Deckel. c. Da
ich Porzellan bohre und verniete, ſo iſt das von mir ausge-
beſſerte dem neuen ganz gleich. Schmutzigen Alabaſter ziehe
ich ab und polire ihn, daß er ganz wie neu erſcheint.
C. Rudloff, Kunſtarbt. aus Halberſtadt, im rothen Hirſch.

Trockene Schweinshaare, Knochen, Guß-- und Schmelz-
eiſen, Hornabfälle und weiße Glasſcherben kauft fortwährend

A. W. Nägler, Weißgerber, in der Ober-Breiteſtraße.
Merſeburg.
Hadern, Knochen und altes Eiſen kauft fortwährend zum

höchſten Preis A. W. Friedrich auf dem Neumarkt
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W. Ehrigs Aechte Malz Bonbons oder
Bruſt-Caramellen.

Die W. Ehrig'ſchen Malz-Bonbons enthalten nach
der damit angeſtellten Unterſuchung für Huſten, Huſtenreiz und
Beſchwerden der Athmungswerkzeuge ganz paſſende Beſtandtheile
und haben ſich bereits in ſolchen Krankheiten dem Unterzeich-
neten ſehr heilſam bewieſen, was derſelbe hiermit bezeugt.

(L. S.) Genthin, den 9. Auguſt 1854.
Dr. Frantz, pract. Arzt.

Für Schafſtedt und deſſen Umgegend mit dem alleinigen Ver-
kauf obiger Malzbonbons beauftragt, empfehle ich ſolche als ein
gutes Hausmittel zur geneigten Abnahme.

G. W. Reiff in Schafſtedt.
Gicht und Rheumatismus.

Der Unterzeichnete kann der Wahrheit gemäß bezeugen, daß
die ihm zur Unterſuchung und Anwendung vorgelegten Gold-
berger'ſchen galvano-electriſchen Rheumatismus Ketten der
Geſundheit Nachtheiliges durchaus nicht beſitzen vielmehr in
allen Krankheitsformen des Gefäß- und Nervenſyſtems, beſon-
ders aber in Gicht und Rheumatismen wo erfahrungsgemäß
der Electro-Galvanismus wirkſam befunden wurde, in der vor-

eſchriebenen Anwendungsweiſe vorzüglichen Nutzen ver-Waſfen,

Bamberg. Dr. Dotzauer,Königl. Bayeriſcher Medicinal-Rath und Gerichtsarzt.

Alleinverkanf für Merſeburg in der Garcke'“ſchen Buchhandlung.
eeeereerrreeereJ

Theater in Merſeburg.
Da ich die Ehre hatte, von Seiten eines hochgeehrten

Publikums aufgefordert zu werden vor meiner Abreiſe noch

We

einige Vorſtellungen zu geben, ſo bin ich entſchloſſen, heute,
Dienstag den 6. Februar, die erſte und Donnerstag den
8. Februar die zweite und unwiederruflich letzte Vorſtellung zu
geben. Zettel werden zu disfen Vorſtellungen nicht ausgegeben.
Alles Uebrige an der Kaſſe. Das Theater iſt in Leonhardts

Lokal. G. Längerich.Auf einem Gute in der Nähe von Merſeburg wird zu
Oſtern ein Hofemeiſter geſucht. Das Nähere in der Exped.
d. Blattes.

Wegen Begründung eines anderweiten Wir-
kungskreiſes legte ich am heutigen Tage das
ſeit dem I. März 1851 unter meiner Firma ge-
führte Geſchäft nieder und danke allen Denen,
welche daſſelbe durch ihr gütiges Wohlwollen
unterſtützten.

Merſeburg, den I. Februar 1855.
Hochachtungsvoll und ergebenſt

Wilhelm Gorlitz.
Wohlgemeinte Anfrage.

Sollte denn der öffentliche Scandal, der ſich ſeit längerer
Zeit zum Aerger der beſſern Bewohner Merſeburgs allſonntäg-
lich wiederholt, und der nicht nur den Nachmittags- Gottesdienſt
ſtört, ſondern auch Straßenaufläufe herbeiführt, die immer be-
denklicher zu werden drohen ſollte denn der nicht durch ſtren-

ere Maaßregeln gegen den Urheber deſſelben beſeitigt werden

44
Warnung.

Da ich den Tiſchlerlehrling Heinrich Ackermann von heute
ab entlaſſen habe, ſo warne ich Jedermann, demſelben auf mei
nen Namen etwas zu borgen oder zu verabreichen, indem ich
für keine Zahlung ſtehe.

B. Pfeiffer, Tiſchlermeiſter.
Dank.

Allen den Lieben, welche meiner verſtorbenen guten Frau
Sarg ſo reich mit Kränzen ſchmückten und ſie zur letzten Ruhe
ſtätte geleiteten, ſo wie den Herrn Diaconus Burghardtf
für die am Grabe geſprochenen Troſtesworte, ſage ich hiermit
meinen innigſten Dank.

Merſeburg den 1. Februar 1855.
Die trauernden Hinterbliebenen,

Louis Hörning, als Gatte.
Dank.

Für die vielen, meiner guten Frau im Tode zu Theil ge-
wordenen Beweiſe der Liebe, ingleichen die von dem Herrn
Superintendenten Urtel am Sarge geſprochenen troſtreichen
Worte und die zahlreiche, ſehr geehrte Begleitung nach ihrer Un
Ruheſtätte, ſage ich hiermit Allen meinen innigſten Dank. ier er

Merſeburg, den 5. Februar 1855. 11.) r
Der Regierungs -Secretair Scheffler Pahre

Dank. Für die vielen Beweiſe der Liebe und Achtung, er w.
welche unſerm Vater bei ſeiner Beerdigung durch Bekränzung Gut h.
ſeines Sarges und Begleitung zu ſeiner Ruheſtätte zu Theil t
wurde, wie für die Worte des Troſtes, im Hauſe ſowohl, als L ww5
am Grabe, ſagen wir Allen unſern wärmſten Dank. pure

Merſeburg, den 5. Februar 1855. er
Die Familie Büchſenſchuß. niſche

Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 3, Februar 1855. Früher
Weizen 3 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. bis Thlr. Sgr. Pf. hlur St

Roggen 22 6 lGertfe T 2 22 6 fuirpfliHafer L 7 6 T erthD

Kirchennachrichten von Merſeburg. ich ab
Dom. Geboren: dem Schneider beim Königl. 12. Huſaren-Regim. wir d

Schwuchow eine Tochter. Geſtorben: der älteſte Sohn des Königl. igneStaatsanwalts von Leipziger, 4 J. 7 M 3 W. alt, am Scharlachfieber die 9 B
einzige Tochter des Lohnbedienten Spott, 7 W. 4 T. alt, an Krämpfen der
älteſte Sohn l. Ehe des Bataillons Büchſenmachers beim 32. Landwehr- dup
Infanterie Regiment Rietſchel, 9 J. 1 M. alt, an Gehirxnentzündung. er Kr

Stadt. Geboren: dem Schneidermſtr. Wiſtinghauſen eine Tochter ſcheidur
dem Königl. Poſtſecretair Harzmann eine Tochter dem Schuhmachermſtr, u
Schneider eine Tochter dem Nagelſchmidt Stenzel eine Tochter dem Hand le
arbeiter Schmidt ein Sohn eine außerehel. Tochter todtgeb. eine außerehel. pflichtig
Tochter eine außerehel. Tochter. Geſtorben: die Ehefrau des Lager-huwide
meiſters Hörning, 30 J. 2 M. alt, an Herzleiden die ungetaufte Tochter desherden
Schuhmachermſtrs. Schneider, St. alt, an Schwäche der Bürger, Zimmer- M
geſell und Torffabrikant Büchſenſchuß, 59 J. 10 M. alt, am Blutſchlage; J
der hinterl. jüngſte Sohn des Handarbeiters Langbein, 4 J. 9 M. 2 W.
alt, an Verzehrung.

Am Donnerstage, pred. in der Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach.
Neumarkt. Geboren: dem Fabrifarbeiter Dreyhaupt ein Sohn

dem Damenſchneider Pohle eine Tochter. Geſtorben: der DienſtknechtſRanke, 46 J. alt, an Bruſtkrankheit (ſtarb im Krankenhauſe). De
Altenburg. Geboren: dem Zimmermanne Prenz eine Tochter. dieba

Geſtorben: der Bürger, Weißbäckermſtr. und Conditor Heyne, 63 J. M tgene
alt, am Schlagfluß die Ehefrau des Königl. Regierungs-Secretairs Scheffler, ichs

40 J. 18 T. alt, an Lungenleiden. P Th
Näthſel.

önig

önnen? Es wäre dies ſehr zu wünſchen. ß Mit B ergötzt's auch groß', nicht kleine Kinder blos, hieſi
Ein Bürger für viele. Mit F thut's oft recht weh, doch iſt's auch oft curios. de

Fedigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben). ſerem
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